
06. September 2024

Polizei-Einsatz in Gießen: Schütze nach
Tankstellenangriff gefasst

Ein 41-jähriger Mann wurde nach Schüssen auf eine
Tankstelle in Gießen gefasst. Die Polizei verfolgte ihn mit

einem Hubschrauber.

Ein beunruhigender Vorfall ereignete sich in der Nacht zum 6.
September 2024 in Gießen, als ein Unbekannter mit einer Pistole
auf eine Shell-Tankstelle schoss. Der Vorfall ereignete sich
gegen 22 Uhr, und obwohl die Angestellten der Tankstelle
glimpflich davonkamen, hinterließ der Angriff Spuren – die
Fenster der Tankstelle wurden beschädigt. Der Täter flüchtete
sofort zu Fuß, was eine umfassende Fahndung durch die Polizei
auslöste.

Aufgrund der Dringlichkeit der Situation wurden nicht nur
mehrere Polizeistreifen, sondern auch ein Hubschrauber
eingesetzt. Dieses spektakuläre Szenario zeigt die
Ernsthaftigkeit des Vorfalls und die Entschlossenheit der
Einsatzkräfte, den Täter schnell zu finden. Die Luftüberwachung
half, Hinweise auf den Aufenthaltsort des Gesuchten zu
ermitteln, der sich in einem Waldstück im Osten der Stadt, nahe
der Autobahn A 485, versteckte.

Hubschrauber und Feuerwehr im Einsatz

Die Polizei, unterstützt durch den Hubschrauber, konnte den
Verdächtigen schließlich gegen 23:30 Uhr aufspüren und ohne
Widerstand festnehmen. Interessanterweise wurde im Laufe der
Verfolgung auch ein kleiner Brand im selben Waldstück
gemeldet. Die Feuerwehr war schnell zur Stelle und löschte das



Feuer, das sich über eine Fläche von etwa zehn Quadratmetern
erstreckte. Die Umstände, die zu diesem Brand führten – ob er
absichtlich gelegt wurde oder in irgendeiner Weise mit der
Flucht des Täters zusammenhängt – bleiben unklar und sind
Gegenstand weiterer Ermittlungen.

Der Festgenommene, ein 41-jähriger deutscher Staatsbürger,
wurde sofort zur polizeilichen Dienststelle gebracht. Dabei
wurde auch die mutmaßliche Tatwaffe, eine Kohlenstoffdioxid-
Waffe, sichergestellt. Dies wirft Fragen auf: Warum wählte der
Mann dieses spezifische Mittel? Unklar bleibt zudem, was ihn zu
diesem gewaltsamen Handeln bewegt hat. Die Polizei gab bisher
keine Auskünfte zu den möglichen Motiven des Täters, sämtliche
Ermittlungen dauern weiterhin an.

Nach der Festnahme musste der Verdächtige die Nacht in einer
Gewahrsamszelle verbringen und wird voraussichtlich am
Freitag dem Haftrichter vorgeführt. Der Vorfall hat nicht nur in
der Polizei, sondern sicherlich auch in der Öffentlichkeit für
Besorgnis gesorgt, wobei die Angst vor ähnlichen Gewalttaten
im Alltag real ist. Während die Beamten weiterhin nach weiteren
Informationen suchen, bleibt abzuwarten, was diese Ereignisse
für die Sicherheitslage in Gießen bedeuten.

Parallel zu diesem Vorfall sucht die Polizei auch nach einem
Opfer eines anderen Gewaltaktes, der sich am Gießener Bahnhof
ereignet hat, bei dem ein 19-Jähriger einen Mann stark
zusammengeschlagen haben soll. Diese Vorfälle werfen einen
Schatten auf die Sicherheit der Bürger und die
Herausforderungen, vor denen die Polizei steht, bei der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung.
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